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AUFWÄRMEN: SOMMER-STAFFELLAUF MIT VERKLEIDEN
Material:
Schwimmflügel, Schwimmringe, Sonnenbrillen, Wasserbälle, Hütchen

Spielablauf:
Die Kinder werden in mehrere Teams eingeteilt und stellen sich hinter einer
Startlinie auf. Vor jeder Gruppe liegt eine Sommer-Ausrüstung bereit. Nach dem
Startsignal zieht das erste Kind die Schwimmflügel an, setzt die Sonnenbrille auf
und steigt in den Schwimmring. Mit einem Wasserball läuft es bis zu einer
Wendemarkierung und wieder zurück. Anschließend legt es die Ausrüstung ab und
klatscht das nächste Kind ab. Das Spiel endet, wenn alle Kinder einer Mannschaft
die Strecke absolviert haben.

HAUPTTEIL 1: TAUCHEN UND MUSCHELN SUCHEN
Material:
2 Turnbänke, Rollbretter, Muscheln oder Steine, 1 Matte oder 1 Kastenoberteil

Spielablauf:
Die Turnbänke stellen den Weg zum Meeresboden dar. Unter den Bänken liegt ein
Muschelfeld mit Muscheln oder Steinen. Auf den Rollbrettern bewegen sich die
Kinder unter den Bänken hindurch und tauchen nach Muscheln. Jedes Kind sucht
sich eine Muschel aus, transportiert 
sie zurück und legt sie auf einer Matte 
oder in einem Kastenoberteil  am „Strand“ 
zum Trocknen ab. Anschließend beginnt 
der nächste Tauchgang.

ÜBUNGSSTUNDE DES MONATS: JULI

Alter: ab 6 Jahren

Ab in den Sommerurlaub!



HAUPTTEIL 2: SANDBURG BAUEN
Material:
viele Schaumstoff-Bausteine oder Joghurtbecher, 10-15 Flusssteine

Spielablauf:
Die Flusssteine stellen die Trittsteine auf dem Weg zur Sandburg-Baustelle dar
und werden als Parcours ausgelegt. Die Kinder bewegen sich über die Flusssteine
zur Baustelle und transportieren dort Schaumstoffbausteine oder Joghurtbecher
hin.  Da angekommen wird mit den Schaumstoffbausteinen oder Joghurtbechern
gemeinsam eine große Sandburg gebaut. Das Spiel endet, wenn die Burg
fertiggestellt ist oder der gesamte „Sand“ verbaut wurde.

HAUPTTEIL 3: WASSERBALL SPIELEN
Material:
1 Wasserball, 2 kleine Kästen, 1 Turnmatte, 2 Gymnastikreifen

Spielablauf:
Die Kinder stehen sich paarweise in zwei Gymnastikreifen gegenüber. Zwischen
ihnen befindet sich eine aufrecht stehende Turnmatte, die mit kleinen Kästen
gesichert wird. Da sich die Kinder nicht sehen können, 
müssen sie den Wasserball über die Matte 
hinweg zu ihrem Partner bzw. ihrer Partnerin 
werfen und wieder auffangen. Ziel ist es, 
den Ball möglichst oft hin und her zu spielen, 
ohne dass er den Boden berührt.

Autorin: Sina Alker
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ABSCHLUSSSPIEL: POOLNUDEL-HOCKEY
Material:
Poolnudeln, Softball oder Schaumstoffball, zwei Tore bzw. Torzonen

Spielablauf:
Die Kinder werden in zwei Mannschaften eingeteilt. Jedes Kind erhält eine
Poolnudel als Hockeyschläger. Ziel des Spiels ist es, den Ball mit der Poolnudel in
das gegnerische Tor zu spielen. Dabei darf der Ball ausschließlich mit der
Poolnudel bewegt werden. Nach einer vereinbarten Spielzeit gewinnt die
Mannschaft mit den meisten Toren. Aus Sicherheitsgründen bleiben die
Poolnudeln während des Spiels unter Hüfthöhe.


